
NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Stadt-Apothe-
ke Dietfurt.
➤ Westlicher Landkreis:Apotheke im
Fürstenhof Hilpoltstein.
➤ Nördlicher Landkreis:Wallenstein-
Apotheke (AmOberen Tor) Altdorf.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 erreichbar.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSDIENST: 112
KRANKENTRANSPORT: 19222
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LANDKREIS
NEUMARKT DIETFURT

Tausende sahen
denKaiser

Ko-Houang-Di.
➤ SEITE 37
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KONZERT
Mezzosopranistin
Theresa Holzhauser
sang in Plankstetten.
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KURZ NOTIERT

Haftbefehl vollzogen
DEINING.AmMittwochwurde um
11 Uhr inDeining ein 35-Jähriger fest-
genommen, da gegen ihn zweiHaftbe-
fehle vorlagen. Er wurde in die JVA
nachNürnberg eingeliefert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bauarbeiten beginnen
SELIGENPORTEN.Die Bauarbeiten auf
der KreisstraßeNM17 zwischen Seli-
genporten und Rengersrichtwerden
wieder aufgenommen. Dieser Stre-
ckenabschnitt wird deshalb in der Zeit
vonMontag bis voraussichtlich
9. April für denGesamtverkehr ge-
sperrt. Die Umleitung erfolgt von Seli-
genporten über die Staatsstraße 2402
nach „An der Heide“ –weiter über die
NM44 nachDennenlohe – NM6 nach
Pyrbaumund von dort über die NM17
nach Rengersricht und umgekehrt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Details zum Antrag
LANDKREIS.Der Verband für landwirt-
schaftliche FachbildungNeumarkt
bietet bei sechs Veranstaltungen Infor-
mationen über fachliche Details zum
Mehrfachantrag. Zudemwird über ers-
te Erfahrungenmit der Antragstellung
online berichtet. Die Veranstaltungen
beginnen jeweils um 19.30 Uhr und
finden am 10.März imGasthaus Frei-
hart inMallerstetten, am 15.März im
Gasthaus Sichert in Ballertshofen, am
17.März imGasthaus Schöll in Hör-
mannsdorf, am 22.März imGasthaus
Dallmayr in Berching, am 24.März im
Gasthaus zur Adelburg inHollerstet-
ten und am 29.März imGasthaus
Ascher inMöning statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gemeinsames Schießen
LANDKREIS.Aufgrund der Rückstufung
vonDienstlichen Veranstaltungen sei-
tens der Bundeswehr, vereinbarten die
Kreisvorsitzendenmit ihren Reservis-
tenbetreuern und Schießwarten ein
gemeinsames Schießen durchzufüh-
ren. Am Samstag findet im Schützen-
haus der Schützengesellschaft 1433
Neumarkt das erste der drei Schießen
statt. Geschossenwirdmit Kleinkali-
bergewehr imAnschlag Liegend auf-
gelegt. Eineweitere Veranstaltung
wird der Kreisvisitenwettkampf am
16. April im RaumWappersdorf sein.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Krisenfester Landkreis
LANDKREIS.Eine bundesweite Untersu-
chung des Pestel Instituts zur regiona-
len Krisenfestigkeit zeigt den Land-
kreis Neumarkt auf Rang 166 von 412
Regionen. In die Studiewurden 18 In-
dikatoren einbezogen. Die Indikatoren
beschreiben die Verletzbarkeit einer
Region. Sie zeigenweiterhin, wie gut
imKrisenfall die Handlungsfähigkeit
einer Region oder Stadt erhalten
bleibt. Bei sechs Indikatoren liegt der
Landkreis im Spitzenbereich, sieben-
malwurde einMittelplatz erreicht
und bei fünf Indikatoren reichte es
nur für einen Rang amTabellenende.

Die Störche kommen immer früher zurück
LANDKREIS. Zusammen mit Staren und Kiebitzen
kehren die ersten Störche in diesen Tagen aus ihren
Winterquartieren zurück. Diese frühen Ankömm-
linge haben wahrscheinlich in Spanien überwin-
tert und versuchen, durch die frühe Rückkehr die

besten Nester zu besetzen. Einige Weißstörche ver-
bringenmittlerweile denWinter bei uns. Gespannt
darf man sein, ob sich 2011 der Trend der Bestands-
zunahme weiter fortsetzt. Letztes Jahr (im Bild ist
ein Storch aus Berching zu sehen) konnten 219

Storchenpaare in ganz Bayern gezählt werden, 2009
waren es 189 Paare. „Leider wurde das Brutergebnis
letztes Jahr durch viel Regen beeinträchtigt, wir
hoffen, dass die Weißstörche 2011 mehr Junge auf-
ziehen“, so die Storchenexpertin OdaWieding.

LANDKREIS. Kreishandwerksmeister
Gerhard Ulm hat bei der großen Früh-
jahrs-Freisprechungsfeier im Histori-
schen Reitstadel in Neumarkt am
Mittwoch von hochinteressanten,
komplexen und zukunftsweisenden
Berufe gesprochen, die die 136 Auszu-
bildenden gewählt haben. „Ob Elekt-
roniker, Feinwerkmechaniker, Me-
tallbauer, Anlagenmechaniker für Sa-
nitär, Heizungs- und Klimatechnik,
Spengler, Beton- oder Stahlbetonbau-
er, Maurer, Zimmerer, Bäcker oder Bä-
ckerei-Fachverkäuferinnen, all dies
sind Berufemit Zukunft, die abwechs-
lungsreich, vielseitig und anspruchs-
voll sind“.

Der Dank von Ulm galt bei der Fei-
erstunde nicht nur den zu Gesellen

freigesprochenen Jugendlichen, die
einen wichtigen Abschnitt in ihrer
Berufsausbildung zurückgelegt ha-
ben, sondern alle Ausbildern, Leh-
rern, Eltern und Erziehern. Oberstudi-
en-Direktor Albert Hierl von der

Staatlichen Berufsschule Neumarkt
ermunterte die jungen Gesellen, die
täglichen Herausforderungen anzu-
nehmen. „Haben Sie Mut auch ein-
mal neue Wege zu gehen und versu-
chen Sie es einfach besser zu machen.

Das erworbene Wissen alleine reicht
dazu nicht aus. Packen Sie neue Auf-
gaben mit Neugier, Leidenschaft,
Durchhaltevermögen und vor allem
auch mit Blick auf den Nächsten an“.
Die Chancen, so Hierl seien derzeit
auf dem Arbeitsmarkt so gut, wie seit
20 Jahren nicht mehr. Zusammenmit
Vorstandsmitglied Michael Berchtold
und Maria Denk, langjährige Ge-
schäftsführerin der Kreishandwerker-
schaft Neumarkt, nahm Ulm die Bes-
ten-Ehrung unter dem Applaus der
Anwesenden vor.

Ulm ging in seinen Ausführungen
auf das Handwerk ein, dass derzeit et-
wa 4,8 Millionen Beschäftigte habe
und mit rund 500 Milliarden Euro
Umsatz pro Jahr eine tragende Säule
der deutschen Wirtschaft und Gesell-
schaft sei. Auf das Know-how und die
Fertigkeiten der Handwerker könne
heutzutage in keinem Lebensbereich
verzichtet werden. Kurz streifte der
Kreishandwerksmeister auch die im
letzten Jahr gestartete Image-Kampag-
ne mit dem Motto „Das Handwerk.
DieWirtschaftsmacht. Von nebenan“.
Dieser Slogan, so Ulm, thematisiere
die Größe, Innovationskraft, Vielfalt
und Lebensnähe desHandwerks.

Handwerkern gehört die Zukunft
ERFOLGDer Chef der Berufs-
schule ist überzeugt, dass
die Chancen für die neuen
Gesellen auf demArbeits-
markt so gut sind, wie seit
20 Jahren nichtmehr.
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VON HANS STEPPER

Die Ehrengäste gratulierten den Prüfungsbesten aus den Berufssparten Anla-
genmechaniker, Elektroniker und Zimmerer. Foto: Stepper

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BESTENEHRUNG DER KREISHANDWERKERSCHAFT NEUMARKT

➤ Anlagenmechaniker:
Josef Glaßer (Ausbil-
dungsbetrieb Karl Reindl,
Berching), Sven Lehmei-
er (Seitz und Braun, Neu-
markt)

➤ Elektroniker:Daniel
Bantelmann (Ludwig
Freitag, Parsberg,) Ro-
land Fürst (Dehn Insta-
tec, Neumarkt), Michael
Ochsenkühn (Elektro Ni-

bler GmbH, Neumarkt)
➤ Zimmerer: Stefan
Schweiger (Schweiger
GmbH, Altenthann), Si-
mon Straubinger (Franz
Gassner, Hemau)

LANDKREIS. Für den Landkreis Neu-
markt ist die Freizeitmesse in Nürn-
berg so etwas wie ein Heimspiel. Seit
Mittwoch wird dort an einem Info-
stand für die Schönheit des Jura ge-
worben. „Unser Landkreis ist für Nah-
erholungssuchende aus der Metropol-
region in vielerlei Hinsicht sehr at-
traktiv. Unsere vielfältigen Angebote
vom Wandern übers Golfen, Radfah-
ren, kulturelle Attraktionen bis hin
zu den Wallfahrtskirchen präsentie-
ren wir diese Woche den mehr als
150 000 Besuchern“, hoben Touris-

musreferentin Christine Riel, Abtei-
lungsleiter Michael Gottschalk und
Sachgebietsleiter Michael Endres
beim Besuch des Landkreisstandes
hervor.

Jeden Tag präsentieren sich bis
Sonntag auch verschiedene Gemein-

den auf der Messe. Den Eröffnungstag
bestritten Berching, Mühhausen und
Neumarkt. Und schon zum zweiten
Mal präsentieren die neun Kommu-
nen des Aktionsbündnisses Ober-
pfalz-Mittelfranken (AOM) im Rah-
men der Freizeitmesse Nürnberg den

Radlkalender 2011. Das Aktionsbünd-
nis Oberpfalz Mittelfranken (AOM)
ist ein Zusammenschluss von neun
Kommunen aus den Landkreisen
Neumarkt, Nürnberger Land und
Roth. Fachlich begleitet und gefördert
wird es vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung Oberpfalz. Der Titel der Bro-
schüre ist zugleich Programm: von
April bis Oktober 2011 lassen die acht
geführten Rundtouren keine Wün-
sche offen für alle sattelfesten Hobby-
radler. Alois Scherer, Bürgermeister
der Gemeinde Deining und Sprecher
des AOM, sieht das Land zwischen
den Kanälen als ideale Radlerregion,
die mit den acht geführten Radtouren
sowohl für Genussradler als auch für
Familien mit Kindern und selbst für
Wadelstarke die passende Tour zu
bieten hat.

Landkreiswirbt auf der Freizeitmesse kräftig
ERHOLUNG Bis Sonntag prä-
sentieren sich jeden Tag
auch verschiedene Gemein-
den inNürnberg.

In Nürnberg wird aktiv für die Radregion zwischen den Kanälen geworben.


